
Die Politiker

Die Politiker sollten sich was schämen,

uns den letzten Euro aus der Tasche zu nehmen.

Sie sitzen auf ihren Ärschen und erzählen nur Lügen und Märchen.

Sie wissen nicht mehr wie es weiter gehen soll,

Hauptsache ihre eigenen Taschen bleiben voll.

Sie quatschen sich die Köpfe heiß und schwitzen

und können nicht mehr auf ihren Plätzen stille sitzen.

Manche langweilen sich und gähnen herum,

und hoffen: ,,Ist die Sitzung nicht bald um?"

Einige kutschieren in ihren Nobelkarossen,

sie sollten schnellstens runter von ihren hohen Rossen!

Die Politiker erhöhen sich die Diäten,

bei der armen Bevölkerung geht so langsam alles flöten.

Kleine Betriebe gehen Bankrott, da hilft auch nicht der liebe Gott.

Sie bekommen zu ihren hohen Gehältern noch Weihnachtsgeld,

was ist das bloß für eine verrückte Welt.

Wo bleibt denn da die Gerechtigkeit, sie dürfen uns nicht ausbeuten

Bis in die Ewigkeit!

Diese Ungerechtigkeit

Es ist doch wie bei den wilden Tieren, die Stärkeren werden immer regieren.

Sie lassen das Ruder nicht los, und scheffeln im Ausland ihr vieles Moos.

Reiche und Arme gab es schon ewig und wird es auch immer geben,

Für die meisten Menschen reicht der Euro gerade zum Überleben.

Krankheiten, Seuchen und Naturkatastrophen breiten sich immer mehr aus

auf unserer Welt, die unnötige Erforschung im Weltall und Kriege 

kosten das meiste Geld.

Viele unschuldige Menschen lassen dabei ihr kostbares Leben,

leider wird es ihnen nur einmal gegeben.
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